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Autz RAN #9 /41 


über die — — A des RAN und des 
Japanischen a eae tsucksa fa Berlin 






je tll nas rear aid | 
a RE sd salar dda in 
bati ati! Lang bbe cal iniata Wiehe aD dens 2 
dm ia 
binhäeduh) Mél tail Ads Jenson ti 全 ital Ku: 
a hht, pray: ee rnr en 
PF Jones Ph, Dites fogta Pestdegond Rinks ee: ie i, 
Matsuoka geceniber abgehen, sodel Japan ohne Furcht 
vor eteaigen Komplikationen wit Rußland nach Sudon 
auf Stagepore vorstoden könnte. Dir graste Tat dor 
| d'utschen Apace befind: sich soutesé un der toreazs 
des folches uns sei zus jedırzeitigen —RR De 
Pett, Er (dor RAN) glaube jedoch, dat net leg keine 
(hrtogerischen Vorvichlungen heraufbaschniren virée. 
st aber Deutschland ait Rußland in ethen Konf1tt 
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"geraten, so würde die Sowjetunion Innerhalb von wenigen 
Rena ten erledigt serden, In diesen Falle hatte Japan na» 
turlich erst recht nichts zu befürchten, wenn es nach | 
Singapore vorstoðen wolle. Es brauche sich alse in keinen. 
Fall von dieser Unternebaung durch etsatge Befürchtungen 
Rußland gegenuber abhalten zu assen, 
— #4. die Dinge sich wit Rudtend entwickeln WUrdsn， 
könne san natürlich nicht wissen, Ob Stalin seine gegons 
wärtige Politik der Unfreundlichkeit gegenüber Deutsche | — | 
land vertieften würde oder nicht, sei ungewiß. Er (der a 
RAN) wolle auf jedin Fall Matsuoka darauf hinweisen, del | A 
ein Konflikt sit Rußland Innerhin fa Bereich der Wög- 
lichkeit liege. Natsucka könne jedentallg bei seiner 


Rückkehr des japanischen Kaiser nicht berichten, daß ein 
Konflikt zwischen Deutschland und Rußland ausgeschlossen { 


set. Die Dinge lägen im Gegenteil so, dai sin solcher 
Konflikt, wenn er auch nicht —— — wäre, doch 
als söglich bezeichnet worden müsse, 

Bezüglich des russischen Seitritts zum Droinächten | 
sakt, wie er.Holoten von Deutschland angeboten worden. 
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wr, beuerkte der RAN, ded es sich dabei nicht un cine di» t 
rekte Aufeohue Rußlands fn don Pakt selbst gehand:It haben 
würde, sondera vielachr us eiae andere Kombination. Tie 
bereits altcetetit, Autten jedoch. die Russen für ihren 


Beitritt Bedingungen gestellt, die Deutschland nicht an- 
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nehmer konnte, sodaß die Dinge jetzt In suspenso wären, 

Auf sine Zuischonfrage Natsuckas, ob cics bedeute, des 
Deutschland vielleicht nach efaiger Zeit erneut versuchen | 
sürd:, Rudlend an com Dreterpakt anzuschltelon, erviderte 
der RAY, dat ein derarticer Versuch wahrachtenlich zuntchd 
nicht gemacht werden würde, da die von Rußland vorgebrach- 

bes oncers 

ten Be.ingungen/hinsichtlich Finnlands und der Türkei eft 
dcr dvutschen Anschauung unverctaber sefen. 

Auf eine Frege Natsuokes nach näheren Finzelhsiten 
über die russischen Bedingungen ervid:rte der RAR, dab 
dur deutsche Widerstand gegen dis sowjetischen Ford. rungen 
bezüglich Finnlands auf wirtschaftlichen, aber auch auf © 
gefühlsaäßigen Erwägungen boruhe, Dewtschland habe mit den , 
Finnen tc Ueltkrieg zusannen gekäapft. = Hatsucka schal= | | 
tete hier cin, dad die Finnen anscheinend grefen Bert | 
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darauf legten, als zur deutschen Seite zugehörig betrach- 
tet zu verdon, Dir japanische Gesandte in Helsinki, den 
er in Rahmen des kürzlichen Diplesetenschubs abberufen 
habe, habe auf seiner Rückreise In Nanschuli einen Journa» | 
Iisten erklärt, Finnland schine sich jetzt auf die Seite | 
Rub lands gestellt zu haben, Darauf habe nach einiger Zeit 
der finnische Gesendte In Tokio offiziell bei Ratsuoka 
gegen diese Äußerung protestiert und erklärt, dab Finnland 
sich niemals auf Rußlands Seite stellen würde, 
D:r RAN vies darauf hin, daß di: sezlald:nokratischen 
Regierungen in Finnland stets gegen den Führer —RX 
gewesen seien, soda? bei dow russisch-finnischen Krieg für 
Deutschland kein Grurd bestand, Ihnen zu helfen, Außerdıy 
mußte D:utschland eine absolut neutrale Haltung vinnehuen, 
weil in den Gesprächen mit Molotos und Stalin Finnland als 
nicht in der deutschen Interéssenssphire licgend bezeich® 
ast worden war. Als sich die Finnen jedoch so tapfer gagen 
die Russen at entstand In D:utschland gine starke 
Syapéthie für sie, sodaß es jetzt unmöglich set, Finnland 
aufzugeben, da eine Besetzung durch Rußland, vie des Bete 
spiel der Baltischen Staaten zeige, zu siner vis pa i 
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Bichtung des Landes führen würde, | | 
Die zuoite russische Bedingung habe die Garantie an 





Bulgarien nebst Besetzung des Landss durch russische 
Truppen beiroffen, über die er fn dun früheren Gesprächen 
n.i the (Natsuoka) bereits fa einzelnen Intorniert worden 


sei, on 
Ofe dritte Bedingumg-habe dic Errichtung vor Stitze 


punkten fn den Dardanellen zum Gogenstand hehabt, Auch 
hierüber sef Metsuoka bereits unterrichtet, Deutschland ` 
ziche es jecunfalls vor, da? die Dardanellon in der Hand 
die Turken blicbon, Es könne io übrigen ein Eindringen 
der ussen fn den Balkan richt zulassen, RuSland versuche 
jedoch Inner aufs noue, tn dieser Richtung vorzustoden, 
so entwickls es jetzt fm Zueanzenhang alt don Jüngsten 
Ereigniseen in Nugoslawfen fn diesen Lands cine erhöhte 
Tätigkeit, zum Teil unter Zuhilfenshee dor Sokole Organi- 
sation oder durch direkte komeunistische Bevinf lussuhg, 
Jedenfolls selon dio Besprechu:gen aft don Russen Uber 
di-se Bedingungen nicht wieder aufgenoasen worden, Men 
habe Cr Sovjeturion mr erklärt, dat Deutschland keine 
^ 485764 
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neuen Konflikte fe Finnland oder auf den Balkan zulassen 
kanns, Soltden seien alle diese Fragen, wie gesagt, In 
suspense, und irgendeine günstige Beitersntwicklung sel 
ateht zu erwarten, 

Vertraulich teilte der RAN ia weiteren Verlauf dcs Gee 
eprichs den japanischen Außenzinister seine Ansicht übe 
des wahre russische Interesse ait. Die Sowjetunion vin- 
sche, dad der Krieg so lange vie möglich dauere, Sie vise 
ee, daß sie durch ailitirische Angriffe selbst nichts 
erreichen könne, Daher sei den gerissenen Politiker 
Stalin die überaus schnelle Riedırlage Frankreichs auch 
nicht sehr gelogen gekomzen, Er wünsche einen langen 
Krieg , der die Völker eraüde und sie für den bolsche= 
sistischen hat HALLE aache, Dies sei das wahre Ziel 
der russischen Politik, das sen nianals aus don Auge 
verlicrea dürfe, | 

fatsueka stiante diesen Gedankengängen zu und führte 
als Setepted die Lage fn China an. Tschangkaischek, mit 
den or in persönlichen Beziehungen stind., der fha ken- 
se und the vertraus, habe schwere Befürchtungen wegen 
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és weiteren verériogees dus thet lenses der Roten Arace 
fn Chine. 

Der RAN erklärte, es soi durchaus abglich, dad die 
vorher jeschilderten Unständ: ziemlich schnell zu einen 
Konflikt zwischen Deutschland und Rußland führten, Sollte 
Deutschland soh von Gefanr bedroht fühlen, vürde es so- 
ført losschlanem und den Bolschewismus erledigen. 


hat eine Aarecung Matsuekes, den Antikeninternpakt 


nicht oblaufen zu lassen, sondern tha zu erneuern, ervid re 
te der RAN, dad er dezu moch nicht endgültig Stellung nehe- 
sen könne, da sich heute die Lage, wie sie sich bei Abe 
lauf des Pakts 1e Herbst darstellen würde, noch nicht Ubem 
blicken lasse, Grundsätzlich sei jedtch Deutschlands Hal» 
tung faner Im Sinne des Antikoninterapaktes, 

Ale Matsuoka den RAN bat, tha rechtzeitig vor Ablauf 
des Antikominternpaktes Uber die deutsche Stel lungnahae 
zu seiner evontuelleh Verlängerung zu inforsieren, crete 
derte dur RAM, dat sich die Lage bis Oktober sicherlich 
so geklärt haben würde, den eine klare Stellungnahne 


Deutschlands möglich set. i 
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Der RAN kam anschließend noch efnaal auf die Frage 


Singapore zu sprechen, Angesichts dcr von Japan geäußerten 
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Befür:htu. gen wegen etwaiger Unterseebootsancriffe von 
den Philippinen her und des Eingreifens dir englischen 
Hittelmeerfictte und dop Howe Fleet habe er die Lage noch 
einnal mit Generel-Adniral Raeder besprochen, Dieser habe 
the erklärt, dal die engifsche Flotte in diesen Jahr in om 
saglischen letsat culssera und fa Hittelaser so volistin-e 
dig beschäftigt sein würd:, daß sie auch aicht efa etnzte 
ges Schiff nach dca Fernen Osten eatsenden könnte, Die 
seer! anischen Untersecboote habe General-Adniral Raedor 
als so schlecht bezeichnet, dad sich Japan us sie Uber- 
haupt nicht zu künsern brauche, | 
Matsuoka erwidurte sofort, dad die japanische Marine 
die Bedrohung dur h dic englische Marine als schr gering 
sinschätze und auch dip Ansich! sei, bei einem Zusanaen- 
Stoð a t dor averiienischen larine diese ohne weiteres 
zerschlagen zu können, Sie befürchte jedoch, daß dic Ane- 
rikaner sich ait ihrer Flotte nicht zum Kanpf stellen 
würd on und daß sich so der Konflikt wit den Vereinigten 
© 48767 
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Stasten vielleicht auf Fünf Jahre erstrecken würde. 
Darüber soi man in Japan sehr beunruhigt. 

Bor RAR eruiderte, daß Anerika gegen Japan bei einer 
‘ Einnahas von Singapore überhaupt nichts aachen könne, 
Sehen deshalb würd: sich Roosevelt vielleicht einen Eat- 
schluß zum aktiven Vorgehen gegen Japan Siris oiana) 
überlegen. Dons vihrend er einerseits nichts gegen Je- 
pan ausrichten könne, bestehe andererseits die lahre 
schofalichkeit, del die Philippinen an Japan verloren 
gingen, was selbstverstindlich ein starker Pres tige- 
verlust für den aseri antschen Präsidenten sein würde, 
des or wegen dp ungenlgend:n auerikanischen Aufrüstung 
alchts entgegenzusetzen haben würds, 

Retsvoks wies in diesen Zusanuenhang darauf hin, 

da8 or alles tate, ua die Engländır wegen Singapore zu 
besuhigen, Er tüte so, als vous Japan gegen diesen 
Behlüsseipunkt Englendeta Osten überhaupt nichts vop- 
habe, Es könnte daher sein, dad er in seinen opten und 
Taten don Engländern gegenüber oine freundliche Baltung 
elanehas,. Dadurch solle sich jecech D:utschland nicht 
tereführen lassen, Diese Haltung nehas er atch} te 
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zur Beruhigung der Engländer ein, sondern auch um die 
prebritischen und preaserthentechen Elemente fa Japan so | 
lenge hinters Licht zu führen, bis er etaes Tages plötz- | 
Veh gegen Singapore losschlagen würde. 

Der RAN erklärte hierzu, daß seiner Ansicht nach die 
Kriegserklärung Japans an England fa Fore cines Angriffs 
auf Singapore erfolgen solle, 

Hatsuoka bemerkte in diesen Zusaunenhang, seine Taktik 
beruhe auf der sicheren Anashes, daß durch des plötzliche 
Vorgehen gegen Singapore die gessate japanische Nation 
abt cinsa Schlage geeinigt würde. Flichte ist se erfolge 
roich wie der Erfolg", ward pior der RAR ein.) Er folge 
hier den Fortea efnes berühsten japanischen Stastosannes 
an die japanische Marine bei Ausbruch des russisch-japani- 
schen Krlegess"Ihr ergffast des Feuer, dann ist die Ratios 
einig”. Die Japaner sgten aufgerüttsit werden, casit ste 
ervachten, SchifeSlich glaube or als Orientale auch an des 
Sebteksel, das doch house, ob aan es wolle oder nicht, * 

le weiteren Verlauf wandte ofeh das Beapruch dor Progo 


— — 
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keit eines Transports durch ala oder zuoi japanische 
Mifskreuzer nach Lissabon oder nach Frankreich zu prüfen, 

Ratsuska erviderts, daß er sofort nach dea von Bot- 
schafter Ott in der Gussifrage unternonnen:n Schritt da» 
für eingetreten sei, dad Japan aus seinen eigenen Guasi- 
beständen ah Deutschland gevtsse Rengen abgebe und die 
- “gg entstandenen Lücken an Gussi aus Indochine später wie» 
der asffdiie。 ~ z 

Dep RAN wien In diesen Zusannenhang darauf hin, daß 
der Verkehr über die sibirische Baba nicht genüge und { 
daB ia übrigen dur h deutsche Versittliung 18 000 Tonnen 
französischen Gunais aus Indochine an Japan geliefert 
verdes würdın, Er fragte hierbei nach der Grüße dur fir 
die Gunaitransporte eventuell zu vervendcaden Hilfekres- 
zer. Notsuche, der eich nicht für genau {ators ort ore 
klärte, schätzte diese Grüße auf 10 000 Tonnen, 

Betterhia brachte dor RAN unter Hinweis auf die Be» 
eprechung aft Reichsninister Funk des Gespräch auf die 
zukünftigen Handelsbeziehungen zwischen Japan und 
Deutschland. Er führte dabei aus, daß der Handel zwischen 
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Afpika einerseits und den Fornen Osten andererseits, auf 
verhältntsnußtg freter Grundlage entwickelt verdes 
während die anerikanlsche Renisphäre, jedenfalls was die | 
Vereinigten Staaten anbeträfe, sehr unter sich bleiben | 
würde, da ste alles, was ste brauchten, in eigenen Gebiet 
hatten uhd daher für einean Austausch mit anderen Tipt- 
schafteräunsn ntcht te Frage käsen. Im Südaneriks jedoch 
lägen die Dinge anders, Hier böten sich tatsächlich 
Austauschsöglichkeiten eit anderen. Hrtschefteräumn. 

Katsuche ortéderte, daß Japan für seinen sigenen 
Sledcreufbes und die Entwicklung Chinss die Zusannensr- 
beit sit D wtschland benötige, Er habe bereits vor einig 
ger Zeit aa die japanischen Mbssienen In China die 
schriftliche Beisung gegeben, dun deutschen und Italie- | 
alschen Firtschaftsinteressen Verzugsbehaadlung zu gee | 
währen, ähnlich vie dies bereits fa Manchoukuo und Roré- 
china durchgefühet eprden set. Japan sei außerstande, 
die riesigen Gebiete ia China shae die Mithilfe deute | 
scher Technik und deutschen Unternehsungsgetstes zu 
entwickeln, Nach außen hin würde es ve 
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ele 
die Politik der offenen Tur erklären, tatsächlich aber 


Deutschland und Italien Vorzugsbehandlung einräusen, 

te übrigen müsse or offon zugeben, daß Japanische 
Seschäftskreise vor Ihren deutschen Konkurrenten, die sie 
ste als sehr tüchtig ansehen, Angst hätten, während sie 
über die britische und aneri anische Konkurrsaz nur lš- 
chelten, Die deutschen Geschäftskreise hätten wohl den 
Japagern gegenüber efne ähnliche Einstellung, und daher 
känen die Klagen von beiden Seiten, Er sei jedoch dur 


Ansicht, dad die beidursestigen Interessen miteinander 


In Einklang gebracht werden könnten, und sage dr japa- 
nischen Wirtschaft, sie so le nicht vor der deutschen 
Konkurrenz Angst haben, sondern versuchen, sich durch 
gleiche Tüchtigkeit ait dea Problen ausettenderzusetzen, 
Die japanische Regierung würde jedenfalls alles tua, us 
die beidorssitigen Interessen auszugälläben, 
Anschliedend kan der RAN auf die obentuell in Aus- 
sicht genossene Reise Katsuokas nach Vichy zu sprechen, 
Er erklärte dazu, daß or 06 selbstvorständiich Matsuoka 
willig überlasse, zu entscheiden, ob er nach Vichy rete 
sen wolle oder nicht, tenn er diese Reiso für opportuna 
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COQ. 0 nichts dagegen haben, 
Ste wolle the ketnesfelts Im Bag stehen, vonn er sit den 
Freazeseh Uber Indochine sprechen wolle, 

Hatsueka erniderte, daß the vor allen Dingen die Heche 
achtung, di op des alten Herschel! Pétain entgegenbringe, 
auf den Gedenken gebracht habe, nach Vichy zu reisen, Aush 
der Kaiser, dor ale Kronprinz eins! bei PEteta zu Gest 


gevasen war, gehöre zu don Devundern des Rarschalle, Ave 
Berd.a habe er (Hatsucke) gern nach Paris fahren wollen, 
und in diesen Fall vire ja wohl efa Besuch fa Vichy unus» 


gänglich, Angesichts dir außerord:ntlichen Spannung tute 
sehen Italien und Frankreich zögere or jedoch sehr, diesen 
Besuch zu unterneheen, und wolle auf jeden Fall gu: Schet 
den Duce und den Grafen Ciane fragen, Er set sich klar 
darüber, daß Deutschland in seiner Nachtstellung aichte 
gegen einen derartigen Besuch haben würde, wiege aber 
sieht, ob ep nicht dadurch die Italienischen Gefühle vere 


letzen würde, 
Anschließend kan Natsuska dana ernest auf die jape- 


nisch=pussischen Beziehungen zu sprechen, Er wies darauf 


hin, daß er dum Russen einen Bichtangriffspakt 
ht, fn nt tn Ht 
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tutsabkossens orvidest hatte, Bei soinen Aufenthalt fa 
Noskau würde or daher als derjenige, der den ursprünglie 
chen Nichtanzeiffeverschlag gesacht habe, irgendsie zu dioe 
sen Dingen Stellung nehmen nüssen, Bei dieser Gelegenheit 
wolle er auch versuchen, die Russen zu einen Verzicht auf 

dic nördliche Aulfte dP Halbinsel Sachalin zu veranlassen, j 
Es gäbe dort wichtige Olvorkonsen, dıren Ausbeutung die | 
Russon in jeder donkberes Feise Schuterighetten bereiteten, 
Insgesant bezifferte Matsueks die aus diesen Dlvorkonsen f 
saxriaal zu erschließend. Renge auf 2 Nilltenen Tonnen, Er 








würde den Russen anbieten, Nordsachalia käuflich er ervere 
bea, 
kuf eine Frage des RAR, ob die Russenbereit sein sire 
dum, diese Gebtete zu verkaufen, eruiderte Natsuoka, daß 
dies Außerst zweifelhaft sol. Noioton habe don japanischen 
Botschafter auf eine entsprechende Andeutuag gefrag', ob 
"dies ein Titz sein solle”, Japan sei jedenfalls bersit, 
als Gegenleisting die Verträge von Portesouth und von 
Peking durch andıre Absachungen zu ersetzen und auch seine 
Fischersirschte aufzugeben, Auf jeden Fall wisse er diese 
Dinge und vor allen auch die Frage des Michtangritispakte 
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an der Oberfläche behandeln solle, 

Bor RAN eruiderte, dad seiner Ansicht nach lediglich 
sine rein formelle, wicht in die Tiefe gehende Behand- 
lung dieser Punkte angebracht sef, Die von Hatsuoke ere 
wehate Frage bezüglich Sechaline würde sich auch eptter | 
noch regeln Tassen, Sollten die Russen ‘cine türichte 
Politik verfolgen und D:wtschland zum Zuschlagen zeine 
gen, se würde er os bel der Stfaneng in der japanischen 
Chine-Arace für richtig halten, vena diese Apace daran 
verhind:rt würde, auch ihrersafts gegen Rußland verzus 
gehen, Japan hülfe der gesefasasen Sache ae besten, 
wenn es sich durch nichts von den Unternehsen gegea 
Singapore ablenken Ifo8e, Bei eineng emeinsanen Steg 
würde die Erfüllung der vorgenannten Wünsche Japan soe 
wiese sevtecerenton als reife Frucht tm den Sched à 
fallen, 

Katsucke hee anschliedend auf tte deutenhe Mile 
leistung bei des Schlag gegen Singapore zu sprechen, 
auf die or vielfach angesprochen würde, und erwähnte 
dabef don Vorschlag eines schriftlichen deutschen 
li lfeversprechens, 4 48775 
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Ver RAN erviderte , das er dioss Dinge aft Botochate 


ter Oshine bereits erGrtert habe, Er habe tha gebeten, — 

Karten von Singapore zu besorgen, sodaß der Führer, der 

wohl als dr grüße Sechverständige der Jetztzeit fa sili- 

tirischen Fragen betrachtet werd a alsse, Japan Uber die | 

beste Nothode des hagriffe auf Singapore berafën köante, ( 

Auch d:utsche Lufteschverständige würden zur Verfügung 

stehen und den Japenern Uber die Einsetzung xon Sturge 

keapfflucrevgen gegen die englische Flotte ta Singapore 

von in dor Nähe gelegenen Luftstützpunkten auf Grund dur 

fa Europa gesachten Erfahrungen berichten können, Die cage 

sche Flotte würd: dann g ewzungen sein, sofort aus Simgee 

pore zu verschwindon, 
Matsuoka vert hier ein, dal es Japan voniger un die 

englische Flotte als ua die labesttznahse dop Festungen 

gehe, | | | 
Der RAN eruiderte, dat such hier dor Führer bet den 

deutschen Angriffen auf stark befestigte Stellungen, vie 

he Naginotlinte und das Fort Eben Easel, neue Nethoden 

entwickelt habe, die er den Japanern zup Verfügung stellen 

könne, 
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aige jüngere sachverständige Sesoffiziere, stt denon op | 
gut befreundet set, dur Ansicht wären, daß die japani- 
sehen Streitkräfte drei Neonate brauchen würdın, bis sie | 
Singapore sinnehnen bündten, Ale vorsichtiger Außen 


winister habe er diese Zeit verdoppelt, Er glaube, seche 
Nenste lang je von Anerika dpehesde Gefahr sbeenden zu 
Können, Fena allerdings die Einnahne Singapores noch 
länger in Anspruch athee und sich die Operationen viol- 
leicht soger eia Jahr hinzögen, würde sich ait Anerike | 


eine Suderst kritische Situation entwickeln, von der or | 


noch nicht sisse, wie or Ihr begegnen solle, 
konn os sich aup Irgendwie ungehen liebe, würd. ep 

Miederländischeindien nicht anrühren, da or fürchte, 
daß bei cinee japanischen Vorgehen gegen diese Gebiete 
die Gifelder angezündet worden würden, Sie könnten dana 
erat in 1-2 Jahren wieder In Ordnung gebracht serden, 

Der RAR benerkte deze, daß Japan sit der Einnabne 
Stagapores gleichzeitig auch die Kontrolle Uber Niedere 
Vändisch-Indien geutans, — 


Matsuoka erwähnte dann nosh, def aus japanischen 
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Ze Öltizierskroisen der Wunsch nach Flugetützpunkten fa | 
> Frentüsisch,.iadochias und Thefland laut govopden süre, 
Ep habe dies jódoch abgelshat, de or keinesfalls trgend 
etwas unternehmen wolle, was die japanische Absicht auf 
Singapore Irgendwie verraten Diane, 
Abschifetend kan der RAN noch einmal auf die Frage 
der Hilfe Deutschlahde an Japen-zu sprechen, Es würde 
wielletch auch hier etwas geschehen können, Japan nisse 
sich zber bewußt sein, daß In diesen Krieg die schwerste 
Lest auf D utschlands Schultera ruhe, Bas Reich känpfe 
gegen die britische Insel und biade die englische Nite 
telacert lotte, dapen dagegen känpfe n.p an dor Periphes 
rte. Außerden liege auch Rußlands Hauptgericht auf buro» 
pälscher Seite, Diesen Tatbestand würd: die ritterliche 
Japanische lation sicherlich anerkennen, 
Matsuoka st1sste abschliedend diesen Ge.ankengeng zu 
und versicherte, daß Japan stets efa leyaler Verbündster 
sein würde, dor sich voll und ganz und nicht nur leuvere 


für die gemeinsame Seche einsetzen würde, 
~. ~ Berlin, den N.ara 1941, 
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